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Für dir Monale Januar , Februar und
März werden noch immer bei allen Post-
anstallen Bestellungen auf unser Blakt rnk-
gegengenommrn und die fehlenden Nummern
mit dem Kalender bereitwilligst nachgrlirfert.

Amtliches.
Brkanstmachnna der«. Zeitralstklle sür die Lmdwirtschast,

betreffend die Abhaltnnz eine- MolkereilehikluseSt» Ver-bronn.
Mit Genehmigung desK. Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischule io Gerabronu ein «tägiger
Fortbildungskurs für Molker abgehalteu werden.

Die Teilnehmer an diesem Kurse stad verpflichtet, im
gesamten praktischen Betrieb»ach Anleitung des KurSleiterS
«itzuarbeiteu; sie erhalten Gelegenheit, sich mit dem An-
sänrru des Rahmes, der Butterberetlung, der Milchprüfuug
und der Betriebskontrolle gründlich bckauvtzumachev, außer¬
dem erhalten sie einen entsprechenden theoretischen Unter¬
richt, der sich ans die Milchgewiuuuug und -behandlung,
die Bezahlung der Milch nach Fett, die Behandlung des
RahmeS, das Buttern, die Beurteilung der Bntter nach
Güte, sowie aus den Verkauf derselben erstreckt.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich, dagegen
haben die Teilnehmer für Wohnung und Kost während
ihres Aufenthalts in G rabrouu selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung find: der Nachweis einer
mindestens 2jährigen Beschäftigung in einer Molkerei, Besitz
der sür das Verständnis deS Unterrichts notwendigen Fähig¬
keiten und guter Leomund.

D r Beginn des Kurses ist ans Montag, den 8.
Februar 1909 festgesetzt. Da jedoch zu einem KmS um
eine beschränkte Zahl von Teilnehmern zugelassen werden
kann, so behält sich dir Zentralstelle vor, je nach Bedürfnis
im Laufe der folgenden Wochen noch weitere Kurse zu ver¬
anstalten und die sich Aumeldrudeu nach ihrem Ermessen tu
die einzelnen Kurse etuzureiheu.

G suche um Zulassung za dem Kurs stad unter Vor¬
lage deS Nachweises der praktischen Tätigkeit, Angabe des
Alters und mit einem schultheißeuamtltcheuZeugnis über
die Erfüllung der obengenannten weiteren Bedingungenv:r-
seheu, spätestens bis zum 27. Januar 1909 an daS
„Sekretariat derK. Zentralstelle sür die Landwirtschaft in
Stuttgart" eiozurelch u.

Stuttgart, den 28. Dez. 1908.
I . V.: Baier.

vekaantmach,« derS. Zentralstelle sür die Landwirtschaft,
detrrsfcnd die Ashal sog eine- Mo kereileheknlse-t> Geradroon.
Mit Genehmigung desK. Ministeriums des Innern,

Wird an der Molkereischule in Gerabronu em sechstägiger

UuterrichtSkurS für Frauen and Mädchen abgehalteu
werden, in welche« die Teilnehmerinnen einen theoretisch-
praktische Anleitung zur Gewinnung von Milch und zur
Berwertuug derselben mittelst der sür die Haushaltung
und de« Handbetrieb der Molkerei vornehmlich tu Betracht
kommende» » erfahren erhalten sollen.

Der Unterricht tu diesem Kurs ist unentgeltlich, da¬
gegen find die Teilnehmerinnen an demselben verpflichtet,
die vorkommeudeu Arbeiten nach Anweisung des dm Kurs
leitenden Molkereisachverstäudigeuzu verrichten; auch haben
sie für Wohnung und Kost während ihres Aufenthalts tu
Gerabronu selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung find: zurückgelegtes sech¬
zehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse sowie
guter Leumund.

Der Besinn deS Kurses ist auf Montag , de« 18.
Februar 1S«S festgesetzt. Da jedoch zu eine« Kurs nur
sechs Teilnehmerinnen zugelassen werden können, so behält
sich die Zentralstelle vor, je nach Bedürfnisi« Laufe der
folgenden Wochen noch weitere Kurse zu veranstalten und
die sich Aumeldeuden nach ihrem Ermessen in die einzelnen
Kurse eiuzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find mit einem
schulrheißenamtlichen Zeugnis über die Erfüllung der oben¬
genannten Bedingungen späteste«- bi- zu« 1. Februar
1»«S an das„Sekretariat der«. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart" eiuzureicheu.

Stuttgart, den 28. Dezember 1908.
I . B : Baier.

Die Ort-sch«lbehörde»
werden, soweit dies noch nicht geschehen ist, au Erledigung
deS Erlasses vom4. Sevtemderv. Js . Gesellsch. Nr. 209,
betr. Fertigung der Beschreibungen der Lehrerwohuungen
und SchnlbesolduugSgSter erinnert und aufgefordert, daS
Protokoll über die Besichtigung der Wohnungen und Be-
solduugsgüler unverzüglich hieher vorzulegeu.

Nagold,
Altenftetg,

den4. Jan. 1909.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

Ritter . Schott.
Bekauvtmachuuz.

Die HerrenOctsvorsteher wollen dafür Sorge tragen,
daß die AbonuemeutSgebühr für den StaatSauzeiger pro 1.
Jauuar/31. Dezember 1909 mit

— . 10  ^

binnen8 Tagm au die Oberamtspflege hier eingesendet
wird.

Nagold, dm 5. Januar 1909.
S. OSeramt. Ritter.

Infolge abgehaltener Prüfung für den ärztlichen Staatsdienst
und sür die öffentliche Anstellung als Eerichtswundarzt find ü. a
alS befähigt erkannt worden : vr . weck. Krttz Hartmann,  praktischer
Arzt in Herrenberg, vr . meä . Heribert Müller,  praktischer Arzt
in Ergenztngen.

Die Laudesversammluug der
süddeutschen Bollspartei

fand gestern unter überaus zahlreicher Beteiligung i»
Kouzertsaal der Ltederhalle in Stuttgart statt. Professor
L Hoffmauu, der die Versammlung begrüßte, machte gleich
zu Beginn derselben Mitteilung davon, daß die Führer der
Partei am Erscheinen verhindert wurden. Sammerprästdmt
Friedrich Payer leidet au einem fieberhaften Erkältung«,
zustaud, Kourad Haußmauu ist au Rheumatismus erkrankt,
Niumauu wurde telegraphisch an daS Krankenlager seiner
Tochter gerufen und auch Dr. Elsas war durch Unwohlsein
genötigt, drr Bersammluug fern zu bleiben. Nachdem
Henning zu- Vorsitzenden, Augst jr. und Kercher zu Schrift-
führeru gewählt warm, nahm Henning  zu einer kurzen
Ansprache das Wort. Aus das vergaugme Jahr könne die
württembergische BolkSpartei mit Genugtuung blicken. Ihre
Führer seien immer dafür eiugetreteu, daß im politischen
Leben und Wirken nicht auf Einzelne Rücksicht genommen
werde, sondern alle Arbeit getragen sein müsse von dem
Gedanken, für das ganze Volk zu sorgen.

Prof. Hummel-Karlsruhe Sberbrachte die Grüße der
badischen Demokraten. Das verflossene Jahr sei für da»
Vaterland und die Partei ein recht kritisches gewesm und
niemand werde wünschen, daß das Vaterland mehrere
solche Jahre erlebe. Erfreulich sei dabei der Zusammen-
brach deS Systems, wie bisher die RegieruugSgeschäfte ge-
führt worden find. ES sei Zeit dm Regierenden zuzurufm:
„Mit Schweigen, Neffe, treive Politik." Eine großeG-nvg-
luung für die Demokratie sei eS gewesen, daß die besten
Reden in dieser kritischen ReichStagSperiode, ja überhaupt
die besten Redeni» letzten Jahrzehnt des Reichstags, von
dm Demokraten Payrr und Haußmauu gehalten worden
find. Redner schloß mit dem Wunsche, daß die nächste
Zelt für die Partei eium Fortschritt, für die erkannten
Führer Genesung bedeuten möge.

Lei der Erstattung deS Parteiberichts hob Professor
Hoffmauu,  nachdem er mit ehrenden Wortm der ver¬
storbenen Freunde gedacht hatte, das Zustandekommen der
freistuutgm FraktionSgemeiuschast und des BeretnSgesetzeS
hervor, das eium großen politischen Fortschritt bedeute.
Der „Beobachter" könne seit einer Reihe von Jahrm sich
selbst erhalten, während die Parteipreffe im Laude größerer
Unterstützung bedürfe. Bei der bevorstehenden Amderimg
der Reichsverfaffuug durch Schaffung des Mtuisterveraut-
wortlichkeitSgesetzeS würden die demokratischen Reichstags-
abgeordueteu im Sinne einer freiheitlichen Entwicklung de«
deutschen Vaterlandes Mitwirken.

LaudtagSabg. Liesch ing  erörterte darauf die neuen
Statuten, deren wesentlichste Amderuug in der umm Za-
sammmsetzuug des engeren Ausschusses besteht, deffeu 24
Mitglieder zur einen Hälfte ihren Wohnsitz in Groß-Stntt-
gart, zur anderen Hälfte im übrigen Laude haben müssen.
Dadurch sollen mehr Parteifreunde im Laude au den Ar«
beiten des engeren Ausschusses teiluehmm. Nachdem an«
der Versammlung der Wunsch geäußert wordim war, auch

Abenteuer des Shrrlock Holmes
vonE»«a« Doyle.

Die verschwundene Braut.
(Fortsetzung .) (Rachd, . »erb.)

. . -Ich Will dir, Holmes nur gleich im voraus sagen,
daß der Bericht den ich dir vorlesm werde, sehr unvoll¬
ständig ist.

„Nun, dem können wir ja vielleicht abhelfm."
Nachricht steht in einem der gestrigen Morgen-

blättrr, er trägt die Ueberschrtft: Merkwürdiger Vorfall bei
einer vornehmen Hochzeit- und lautet:

. .. .A/ .Smtlte Lord Robert St. Stmon's ist durch
die rätftlhastu und bedauerlichen Vorfälle, die sich bei
dessen Hochzeit zugrtragm haben, in die größte Bestürz-
be?etts*!urr Feier fand, wie gestern
statt- all/i» " '" de, am gestrigen Vormittag
stül! , Üttklü ES Eist SEÜüIich dkn
«erüchteu, die fich so hartnäckig an das Ereignis knüpften"
auf den Grund zu kommen. Die Angelegenheit wW
die Näherstehmdm vergeblich,u vertusch
die öffentliche Aufmerksamkeit in solchem
daß eS keinen vernünftigen Zweck«ehr haben körnte'
Dinge totschweigm zu wolle«, die in jedermanns Rundestnd.

Die Feier in da St. Georgeukirche hielt sich y.

engste« Kreise. ES waren nur zugegen der Vater da
Braut. Herr Aloysius Dorav, die Herzogin von Balmo¬
ral, Lord Backwater, Lord Eustachius und Lady Clara
St. Simon(die jüngeren Geschwister deS Bräutigams),
sowie Lady Allein Whiktington. Die ganze Gesellschaft
begab fich darauf nach Mr. Aloysius Voraus Hans in
Laucastergate, wo daS Festmahl bereit stand. Eine Stör¬
ung verursachte, wie eS scheint, dabei eine weibliche Per¬
son. deren Name fich nicht hat feststellen lassen; sie ver-
suchte unter de» Borgeben, daß sie Ansprüche an Lord
St. Simon habe, hinter der Gesellschaft grwal sam in
das HanS einzudrtugen und konnte nur nach einem längeren
peinlichen Auftritt durch zwei der Diener fortgedracht
werden. Die Braut, welche das Haas glücklicherweise
vor diesem unliebsamen Zwischenfall betreten hatte, saß
mit der übrigen Gesellschaft zu Tische, als sie plötzlich über
llebelbeftnden klagte und fich auf ihr Zimmer zurückzog. Als
ihre längere Abwesenheit aufzufallen begann, ging der Vater
ihr nach, erfuhr jedoch von de« Kammermädchen, seine
Tochter sei nur einen Augenblick auf ihr Zimmer gekommen,
habe einen Mantel umgeworfen, den Hut aufgesetzt und
darauf eilend das Haus verlassen. Ein Lakai sagte auS,
er habe allerdings eine Dame tu dem eben beschriebenen
Anzug daS HanS verlassen sehen, ohne jedoch au die
Möglichkeit zu denken, daß eS seine Herrin sein könne,
da er geglaubt habe, sie befinde fich bet der Gesellschaft.
Sobald sestgestellt war, daß die Braut wirklich ver¬
schwunden sei, setzten fich Mr. « loyfiuS Daran und der
Bräutigam augenblicklich in Verbindung«U der Polizei,

und eS stnd die eifrigsten Nachforschungen im Tange, welche
vermutlich bald Licht tu diese höchst merkwürdige Ge-
schichte bringen werden. Bis gestern abend tu später
Stunde war übrigens von dem Verbleib der Bermißteu
noch nichts bekannt geworden. Man spricht davon, daß
es bet der Sache nicht mit rechten Dingen zugehe; auch
soll die Poltzet die Festnahme der Frauensperson veran¬
laßt haben, welche die erste Störung herbetgeführt hatte,
in der Annahme, daß dieselbe auS Eifersucht oder irgend
einem andern Beweggrund bei dem merkwürdigen Ber-
schwiuden der Braut beteiligt sein könnte.'"

„Und ist das alles?"
„Nur eine kleine aber wichtige Notiz steht noch in eine«

andern Morgeublatt."
„Und was enthält sie?"
„Daß Fräulein Flora Millar, die Störeriu der Hoch-

zeitsfeier, wirklich festgenommeu ist. ES scheint, daß die-
selbe früher Tänzerin am Allegrotheater war und mit de«
Bräutigam einige Jahre laug ei« Verhältnis unterhielt.
Weitere Einzelheiten find nicht erwähnt, und wir hätte« nun
daS ganze auf dm Fall bezügliche Material beisammen—
soweit es tu der TageSpreffe besprochen worden tst."

„Und ein äußerst interessanter Fall scheint eS zu sein,
um dm ich für alles in der Welt nicht kom um möchte.
Aber da klingelt eS, Watson; und da die Uhr einige Mt-
mrtm nach vier zeigt, so dürfen wir sicher sein, daß da«
unser vornehmer Besuch tst. Laß dir nur nicht etufallm,
Watsou, sorlgehm zu wollen, e» ist mir viel lieber, ich habe



7 - 5 .^ LF.

> S ^

einen Arbeiter in den engeren Ausschuß zu wähle« uud
Lteschiug tunlichste Berücksichtigung dieser Wunsches zugesagt
hatte , wurden die Statuten vou der Versammlung ge-
uehmtgt.

Henning drückte hierauf den ReichStagSabgeordueteu,
besonders Payer uud Haußmauu , den wärmsten Dank uud
die Auerkeunung dafür aus , daß fie unermüdlich bestrebt
wareu, die Forderungen der Demokratie zu verwirklichen.

LaudtagSabg Raier -Ulm erstattete sodann den Laud-
tagSbertcht. Ja Württemberg befinde sich au der Spitze
der Staatsverwaltung ein veamtenministerium , drffru Mit¬
glieder die Geschäfte ihrer Refforts gewissenhaft aufzuarbeiteu
hätte«, stch also von keinem wrltbewegeudeu Gedanke» leiten
ließen. Der Ministerpräsident sei ein vielgewaudter uud
kluger Manu , der den Gedanken der Einführung einer Par«
lameutarischeu Regierung abgelehot habe. Wenn aber ei«,
mal etue Partei die Majorität erlange, müsse die Regierung
derselben Rechnung tragen »der abgehen. Jetzt habe keine
Partei ein« überragende Stellung . Die Fraktionen der
Listen uud der Rechten stünden stch gleich stark gegenüber.
In der Mitte stehe die uatioualliberale Partei . Da ihr
Liberalismus ein gemäßigter sei, so könne stch der politische
Fortschritt um eines gemäßigten Tempos erfreuen. Jeden¬
falls ist aber die Regierung gehindert, konservativ zu regieren.
Lei der Besprechung der Bauordnung bezeichnet Redner
den Minister des Innern als eine« Mann , der i« Grund
seines Herzens liberal sei. Doch nehme er sein Amt etwas
zn gewissenhaft, da er bei einem liberalen Gesetz stch nicht
genug tun könne im Erlaß vou AnsführuugSbesttmmuvgeu.
ES sei gelungen, dar LerorduuugSrecht des Ministeriums
in weitgehendem Maße eiozueugen sowie einen entschiedenen
Fortschritt im Sinne der Semetudeautonomie herbeizuführen.
Die Verhandlungen hätten stch dadurch sehr in die Länge
g -zogen, weil das Zentrum immer sein Licht leuchten lasten
wolle, immer gescheiter sein will wie andere uud immer
versucht, weil eS seine Existenzberechtigung durch die Fabel
vou der Bedrohung der katholischen Religion nicht
bei allen Fragen zu beweisen in der Lage ist. die Berat¬
ungen zn verzögern. Sozialdemokratie uud Zentrum be-
nutzten bei der Beratung über die SuSführnugSbestimmungeu
zam » ereinSgesetz die Gelegenheit, nach der feierlichen Er¬
klärung des Ministers, die bisherige Freiheit auf dem Ge-
biet des LereirSrechtS wie bisher hochzuhaltev, noch zwei
Tage laug Reden zum Fenster hinauSzuhalteu, um ihre ver¬
fassungsrechtliche Rotdurst zu befriedige». Zur BolkSschulgesetz-
Novelle übergehend, die doch recht bescheiden sei, sagte Redner,
der Kultmiuister mag in Schulsachen ein aufgeklärter , auch
fortschrittlich gesinnter Manu sein, doch sei er allzu vor«
sichtig. ES solle bet der konfessionellen Schule, beim
Religionsunterricht wie bisher , bei 7 Schuljahren uud der
Erteilung des Religionsunterrichts durch die Lehrer bleiben.
Das Zentrum kämpfe erbittert um jeden Absatz, fast am
jedes Wort der Novelle. ES will dm Bratm beseitigen
uud dem Volk nur Knochen bieten. Bezüglich der Schul-
schwestrru habe niemand etwas gegen Anstellung katholischer
Lehrerinnen etuzuw.ndm , nur solle« keine Angehörigen vou
Kongregationen Unterricht in der Schule erteil« . Der
Bauernbund bremse, wo er kau« und auch die Deutsche
Partei sei tu vielen Fragm wenig verläßlich uud so erscheine
auch die Zurückzaltnng der Kultusministers verständlich. ES
erscheine fraglich, ob der Torso eine Reform, wie er aus
den Beratungen hervorgehe« wird, überhaupt noch annehm¬
bar ist oder nicht. Der ome Fiuauzminister , der als scharf¬
sinniger Raun gelte, müsse seine Fähigkeiten in der kom¬
menden Zeit beweisen. Die Aufgabe der Volk- Partei müsse
es sein, daß künftige Wahlm auf Kosten des Zentrums
uud der Konservativen eine im Interesse des Liberalismus
absolut zuverlässige Mehrheit bringen. ReichStagSabg.
Wieland  dankte für die BertraueuSkundgebung au die
Abgeordneten im Reichstag. Die Frage der ReichSfiuauzrefor»
sei eine schwierige, als stch verschiedenartige Interessen dabei
geltend machen. Die Notwendigkeit der Reform müsse an¬
erkannt und diese znm Best« des Volkes erledigt werden.
Die politische Richtlinie der Parteizugehörigkeit könne nicht
immer aufrecht erhalten bleiben. Mau werde die Reform
erledigen, ohne daß die Opfer für dar Volk zu große werden, j

Mit der Aufforderung Henning '-, die bürgerlich-demokra¬
tischen Ideale immer hoch zu halten , wurde die Versamm¬
lung geschlossen.

Norm,che Hleberkicht.
De « Batik «» hatte » ei » ige Franzosen » ach-

gesagt » er wolle vernünftig werden uud seine unversöhnliche
Haltung gegenüber der durch das TreuuuugSgesetzin Frank¬
reich geschaffene» Lage ändern. In Rom beeilte mau stch
darauf , dieser Behauptung eutgegenzutreteu: Der heilige
Stuhl denke in keiner Weise daran , seine bisherige Stellung¬
nahme aufzugebeu, die mehr dmn je durch die Ereigniffe
gerechtfertigt sei. Wenn die Lage der Kirche in Frankreich
bedrängt sei, so beklage dies der heilige Stuhl in erster
Reihe, aber er sei der lleberzeugung, daß e» nur einer stand¬
haften kouseqneuten Haltung geliugm werde, die Lage der
Kirche zu verbessern. — Oder auch nicht.

I » der Balkaufrage haben nach einem Reutertele¬
gramm England nvd Rußland Oesterreich-Ungarn ihre An¬
nahme der Vorschläge notifiziert, die Oestereich-Ungaru in
bezug auf die mutmaßlichen Beratungen der der europäischen
Konferenz vorzulegeudeu Fragen gemacht hat . AuS Men
liegen hierzu zwei Nachrichten vor, von denen die eine sagt,
daß die Zustimmung im Auswärtigen Amt mit Genugtuung
verzeichnet worden sei, weil » au in ihr eine Erleichterung
der weiteren Verhandlungen erblicke. Die andere behauptet,
die Reutermelduug werde au dm maßgebenden Stellen als
unverständlich erklärt, da die Wiener Vorschläge au Eng¬
land gar nicht ergangen find uud Rußlands Annahme be¬
reits in JSwolSkiS Zirkulardepesche enthalten war . WaS
ist nun richtig? — Der österreichisch-nugarische Botschafter
hat in Konstautiuopel erneut Vorstellungen wegen einiger
durch den Boykott hervorgerufeuer Zwischenfälle erhobm.
Er wies darauf hin, daß Oesterreich-Ungarn zwar bisher
sehr nachsichtig gewesen sei, daß aber bei weiteren Wieder¬
holungen solcher Zwischenfälle ernste Kousequeuzeu herauf,
beschworen werden könnten. — In der serbischen Skupschttua
beantwortete am SamStag der Minister des Amßeru eine
Interpellation wegen der Annexion Bosniens und der Herze¬
gowina. Er sagte dabei u. a.: Die Rechte der serbischen
Volkes seien durch die Annexion schwer verletzt worden.
Dank dem Patriotismus vou Montenegros Fürsten uud Volk
sei in dies» Frage ein serbisch-mouteuegrinischeS Einvernehmen
zustande gekommen. Gegen Oesterreich-Ungarn müsse das
Gleichgewicht verteidigt und ihm der Weg zum AegStschen
Meer versperrt werden. Oesterreich-Ungarn muffe aushöreo,
ein Balkaustaat zu sein. Eine Besserung der durch den
Berliner Kongreß geschaffenen Verhältnisse könne nur erzielt
werden, weuu Bosnien uud die Herzegowina die volle oder
wmigstenS die halbe Souveränität unter der Kontrolle Eu¬
ropas erhielten. Die rechtliche Grenze zwischen Ocsterreich-
Ungaru uud dem Balkan muffe dir Save und die Donau
bletbm . In dieser Richtung seim Schritte bei den Groß¬
mächten unternommen; für die weiteren Schritte erbat sich
der Minister Handlungsfreiheit durch dm Ausdruck de-
Vertrauens zur Regierung . (Wiederholter stürmischer Bei¬
fall und Händeklatschen bet den Juugradikaleu und Fort¬
schrittler«, ostentatives Schweigen bet dm Altradikaleu .) —
Der ungarische Minister des Innern , Graf Andraffy, ver¬
öffentlicht einen Artikel, in dem eS heißt : Die Annexion
mußte zur Abwehr der großserbischmBewegung vorgmom-
men werden. Unsere auswärtige Politik ist nicht slawen-
seiudltch; wir müffe» um de« ExpansionSdrang einzelner
Balkanstaaten , der unserer Stellung gefährlich werden könnte,
eutgegmtreten . — Agenten des bulgarischen Komitees bereisen
die Ortschaften des Kreises SerrrS , schreiben die Namen
der waffenfähigen Männer auf und versprechen die baldige
Befreiung deS Volkes.

Ei » kaiserliche - Edikt , so wird auS Peking ge¬
meldet, verfügt den Rücktritt Anau -shi-kaiS. Als Grund
wird angegeben, daß er au Rheumatismus leide. ES wird
ihm befohlen, alle seine Aemter niederzulegen uud in seinen
Geburtsort zurückzukrhreu. Durch ein weiteres Edikt wird
Natung zum Mitglied des großm Rate - ernannt . Natnug
ist Maudschu; mau deutet darum dm Wechsel in reaktio-

einen Zeugm ; wäre eS auch um zur Unterstützung meines
Gedächtnisses.«

_ (Fortsetzung folgt .)

„Zrh » ta »seud Mark für eine » Ulchl» ek Wasser !"
Die interessanten Md oft tief erschütternden Einzelheiten,
an drum der letzte Krieg um Deutsch-Südwestafrika so
überaus reich war , werden erst jetzt allgemein bekannt.
Die nach den Erlebnissen der Mitkämpfer selbst gesammelt
und dadurch ein frisches, direkt der Wirklichkeit entnommene-
Gesamtbtld des Krieges geboten zu haben, ist das unstreitig
hervorragende nationale Verdienst des vom Generalleutnant
Frriherru von Dincklage-Lampe herauSgegebeueu reichillu-
striertm Lieferungswerkes . Deutsche Reiter in Südwest«
(Deutsches BerlaqShauS Bong L Co., Berlin 57,
Lieferung 60 ẑ). Fast jede Seite deS Dincklagescheu
Werke- legt htesür beredetes Zeugnis ab und weuu wir
eia erschütterndes Beispiel vou heldenhafter Entsagung im
Angesicht deS Todes herauSgreifeu, so geschieht eS um,
wett eS mustergültig ist für tausend andere Geschehnisse,
auf die wir lttder nicht etugeheu können, weil wir sonst
das ganze, au packenden Einzelheiten überreiche Werk hier
abdrücken müßten. Einer der schwersten Kämpfe deS Krieges
wm die Eroberung der Wafferqaelle bei Groß -NabaS , um
die die Abteilung Meister drei lauge Tage gegeu ihre
beiden Hauptfeiude, die Hottentotten und den Durst , rang.
Hier fiel der Major Frriherru vou Nauendorfs, dessen
heldenhafter Sterben vou einem Augeuzmgeu, de» Dtvi-

N- AUM N° « ,ol, -r - l, MI»„ n d--»eußern wird interimistisch Liaugtnngyeu , ebenfalls ein
Mandschu. Im großen Rat verbleiben jetzt um noch zwei
Chinesen. Die Entlastung Anan -sht-kais kam gänzlich un-
»wartet und wird auf Intrigen vou MandschuS zurück« -
führt . Die ausländischen Gesandten, mit Ausnahme des
japanischen, find erst kurz vor Erscheinen des Edikts von
itz in Kenutuis gesetzt worden. Der englische, der amerika¬
nische und der deutsche Gesandte, hielten sofort eine lange
Konferenz ab ; « an erwartet , daß sich eine größere Abord-
nung von diplomatischen Vertretern zum Chef des Staats¬
rats , de« Prinzen Tschiug begeben wird. Auan -shi-kat
bildete bisher das fortschrittliche Element in der Regierung.

«S » i , Eduard - Vertraue » »» ««» über di - L «,e.
^ Der englische Politiker Barklay  äußerte stch sehr

pessimistisch nud meinte, die Situation gleiche noch immer
etue« Pulverfaß , welche- , weuu auch scheinbar wohlverwahrt
vou einem Augenblick zum andern zur Explosion käme'
Wenn Oesterreich Bosnien au die Türkei zmückerstatteu
sollte, würde die Pforte sowohl in Frankreich wie in Eng¬
land das Geld bekommen, um damit der Monarchie die in
dm 30 Jahren der Okkupation gemachten Auslagen zu be-
zahlen. Die Gefahr sei jedenfalls ,u groß, als daß die
habSburgische Monarchie wegen der JudemnitätSfrage Schwte-
rigkeitm heraufbeschwöreusollte. Die Frage könnte ja durch
eine Unterwerfung unter ein Schiedsgericht Lösung finden.

Tages -WeuigLeiten.
Aus Stadt Md Laut».

Nagold, dr» 7. Januar ISOS.
* De » Laadwirte « gibt das »Laudw. Wochenbl.«

io seiner Neujahrsbetrachtung dm Rat zum Zusammenschluß
als Hauptwaffe gegm alle offenen und versteckte« Feinde,
deren sie stch immer noch wett mehr bedimen sollten: Zu-
sammeusteheu als landwirtschaftlicher BezirkSveretu, als
BiehverfichernugSverein uud als Spar - u. DarleheuSkassm-
vereiu, zusammeusteheu zur gemeinsamen Verwertung vou
Erzeugnissen, uud zusammeusteheu als Ein - uud Berkauss-
geuoffeuschasteu, und daun wiederum zusammeusteheu zu
einem festgefügten großen verbände ! Man soll, wenn man
eines größeren AulehrvS auf Jahre hinaus bedarf, stch
keinem unbekannten Geschäftsmann tu die Hände geben, dem
unter Umständen kein Pfifferling daran gelegen ist, ob ein
halb Dutzend Bauern zugrunde gehen oder nicht, wenn er,
so lauge der Vertrag nicht unterzeichnet ist, Lur, als ob er
überhaupt nur zum Wohle der Landwirtschaft auf die Welt
gekommen wäre. Wer solche langfristige , unkündbare, leicht
zurückbezahlbare Anleihen brauche, der wmde sich am besten
au den Württembergtschen Kredttverei» in Stuttgart , als
au einen völlig zuverlässigen uud uueigeuuützigeu Gläubiger.
Werden Dünge- und Futtermittel in größerer Menge be¬
zogen, so versäume mau nie, stch die wertvollen Bestandttetle
derselben in Prozenten garantieren zu lassen uud eine Probe
der gelieferten Stoffe au die Kgl. Laudw. Versuchsstation
nach Hohenheim etnzuseudeu. Für Sämereien gilt dasselbe;
diese werden von der SammprüsuugSaustalt in Hohenheim
untersucht. Bei Mtlchlieferuugen an Molkereien sollen die
redlichen Lieferanten ihren wohlverdienten Anteil ungeschmä¬
lert erhalten ; hiezu ist das Technologische Institut in
Hohenheim berufen, das um billiges Geld alle Untersuch¬
ungen, welche auf dem Gebiete des MolkereiweseuS nötig
werden, vsrnimmt . _

Btahrdorf , 6 . Jan . (Unlieb verspätet.) Die am
letzten Sonntag im Sounrnsaale vom hiesigen Sesaug -Ler-
eiu Liederkranz veranstaltete Weihnachtsfeier hatte stch eines
überaus guten Besuches zu erfreuen. Das sehr reichhaltige
Programm bot eine Fülle der verschiedensten Genüsse und
wurde Nummer für Nummer flott abgewickelt. Sowohl
die GesaugSvorträge als die theatralischen Aufführuugeu
machten der Leiterin des Ganzen, Frau M. Barreis uud
dm Mitwirkenden alle Ehre.

siouSpsarrer M . Schmidt , geschildert wird . Nachdem der
Major lauge Zeit schwer verletzt mit dem gleichfalls ver¬
wundeten Sergeanten Wehiuger hinter einem Busch vor
de» Feind gelegen hatte , wurden beide endlich zu« » er-
baudplatz gebracht uud dort verbanden. Wie stets tu diesem
Krieg hatten auch in diesen schwere Tagen Kämpfer und
Verwundete unter dm furchtbaren Qaaleu des Durstes zu
leiden, denen niemand helfen konnte, da ja die Wasserstelle
Sroß -Nabas vom Feind besetzt war , uud ihre Eroberung
die deutsche Solove vor dem Tod des Bnschmachtevk retten
sollte. . Eine Stunde später !« schreibt Divisionspfarrer
Schmidt, dessen Schilderung wir wiedergebeu. . Major
Freiherr vou Nauendorf leidet schwer. Er bittet um
Morphium . Daun forscht er wieder nach dem Gefecht, nach
Deimlings herannaheu . Wer ihn doch mit Wasser laben
könnte!« Er ruft mit ermattender Stimme : »Tausend
Mark für einen Schluck Wasser!« — nach einer Weile von
neuem: »Zehntausend Mark für einen Schluck Wasser!«
Still kriecht auf diesen Ruf Sergeaut Wehiuger von der
5. Batterie , selber am Fuß verwundet, zu seinem seufzeudm
Major und bietet ihm seinen Rotwein, den er — der Reiche—
noch besaß! Der Major steht thu dankbar au, aber wehrt
mit ausladender Entschlossenheit ab : »Lieber Sergeaut,
Sie brauchen daS nötiger al» ich, Sie müssen wohl noch
zm Ihrem Geschütz; mit Imir ist' - doch bald auS!« ES
war der letzte Steg , den der Sterbende errang . Die
Schmerzen betäubten hernach seine Sinne , Md einige
StunIru späte: war er still entschlafen.

Mötziuae « , 4. Jan . (« orr .) Bei der in Herreuberg
abgehaltmm Borftäudeversammümg wurde beschlossen. dm
BezirkSkriegertag  verbunden mitFahumweihe  des
hiesigen Rilitär -LereivS am 4. Juli dieses Jahres hier

abzuhalt m^ ^ Am 30 . Dez. find hier wieder die
Vertreter der unteren Nagoldtalgemetndcn zur Beratung
deS Sommerfahrplaus 1909 zusammrugetretev. Das Er¬
gebnis der Besprechungen, denen Direkter v. Leo von der
Kgl. Seueraldirektion , das Mitglied des Etseubahnbetrats
Fabrikant « . Ksch-Rohrdorf , der Vorsitzende der Handels-
kammer Calw . Fabrikant Georg Wagner -Calw , und Lcwd-
tagSabgeordueter Staudeuwayrr auwohutea, war : Wieder¬
herstellung deS früheren Sommerfahrplaus und « mge
wettere Verbesserungen im Verkehr des NagoldtalS mü
Stuttgart und der Orte deS Tals unter einander.

«,tte » d« rs . Die SeschäftSflauheit macht sich hier
in besonderem Maße bemerkoar. Die in der Hauptsache
Ms den Ertrag aus dem Hopfeubaa angewiesene landwirt¬
schaftliche Bevölkerung ist h-ut : so übel daran , wie noch
nie/ Die Produktionskosten b-i« HoPfm belaufen sich ^
ca. 50 -6 pro Zentner , und der ^ »rige DmchschllittSpreiS
beträat 20 -6 Das Baugewerbe ruht vollständig, die
hiesigen Fabriken mußten schon lange die Arbeitszeit ein-
schräukeu Schon stad zwei Konkurse aagemeidct worden.
Der Stadtvorstaud beabsichtigt, dm mtuderbem tt -tten Sin-
wohneru für diesen Winter durch
Beschäftigung zu geben. Er hat beim bischöflichen̂ .o
uariat angeregt, zu de« Neuen Dom Sandstein aus dem
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Wint ?Sbrechenzu lasten . SS handelt fich um den weißen
^uvnsaudstAu , der an vielen Stellen des Rosteubarg»
NadtwaldeS iü etuer Mächtigkeit von 60 m z-r finden ist.
Eine städtische Kommission hat die in Betr - chl kommendes

"Stellen iw Beisein der Herren P -ofestor Dr . FraaS md
Architett CadeS iu Stuttgart bestätigt . Das Gutachten
beider Herren über die Brauchbarkeit des R -tteuburger
Sandsteins za einem Monumentalbau ist günstig ausgefallen
und es ist zu Soffen , daß Stadt und Ordinariat die Au-
Gelegenheit so fördern , daß » it dem Brechen der Steine
bald begounm werden kann . ^ , . . .

r . Fre » de « stadt , 6 . Jan . D e fett lcmgem erörterte
Automobtlverbiuduug mit Sulz dürfte jetzt durch das Glatttal
zustande kommen. Die Kosten belaufen sich zwar auf
etwa 50000 werden aber wohl aufgebracht werden.
Die Gemeinden des SlatttalS bringen dem Plan » ehr
BerständniS entgegen als s. Z . Domhau . Ein unter dem
Vorsitz des Stadtschultheißen Malmsheim » von Salz ge¬
legentlich einer Bersammlung iu Bettenhauseu gebildetes
Komitee wird die Vorarbeiten zu Sude führen . Die Wagen
sollen von de» Haggenauer Werken gestellt werden.

Tübingen , 4 . Jan . Die hiesige» Alleen find nach
einem Artikel de» Prof . K. Lange im N . Tagblatt zu
schließen, in absehbarer Zeit dem Untergang geweiht . Sie
sollen dm gegenwärtig schwebenden Bauprojekten d. h. Am-
mertalbahu , Bahuhofombau , Realschule , Neckarkorrektiou usw.
zum Opfer fallen . Es wird nun die Frage aufgeworfen,
was fich etwa tan ließe , um von der größten landschaftlichen
Schönheit , die Tübingen bisher besaß , wenigstens einiges
zu retten . ES müßte ein Versuch gemacht werden , die hie-
fige Bürgerschaft oder zun mindesten diejenigen Vereine,
die ihren Zwecken der Idee des HetmatschutzeS nahe stehen,
für diese Frage zu interessieren.

r . Tübingen , 6. Jan . De « hiesigen Jagdliebhaber
Hang vom Gasthof zum Hirsch ist eS auf der Markung
Lustnau geglückt, mit eine « Kugelschuß zwei Hirsche zur
Strecke zu bringen.

Warmbr » » » , 6 . Januar . In der vergangenen
Nacht worden der berüchtigte und vielfach vorbestrafte
Wilderer Heinrich Kühnle (der Schwiegersohn des
Dichters Christian Wagner ) und dessen Schwager Häring
(der Sohn des Schultheißen Häring ) von Warmbroun durch
dm Landjäger Lang wieder beim Wildern aus frischer
Tat ertappt . Bei der daraufhin vorgenommmen Haus¬
durchsuchung hat Heinrich Kühnle de« Landjäger Laug 12
Stiche beigebracht , so daß au dem Aufkommen des
LaojägerS gezweifen wird . Kühnle ergriff dann die Flucht
und beging Selbstmord durch Erschießen.

r . Schranrberg , 5 . Jan . Nach einer gestern abend hier
«iugetroffeneu Nachricht hat die Kgl . KreiSregterung den
Amtmann ParadetS in Göppingen zum staatlichen Stadt-
schultheißenamtS -Verweser ernannt . ParadeiS hat i« Jahre
1895 sein erstes Dienstexameu abgelegt und steht mithin im
tatkräftigsten MauneSalter . Möge eS ihm gelingen , dm
schwierigen hiesigen Verhältnissen gerecht zu werden!

r . Tuttliuge « , 5 . Jan . Ueber die Festnahme des
Verbrechers Karle , der im Oktober vorigen Herbstes auS
dem LudwigSburger Zuchthau » entwichen ist, werden nach¬
träglich noch folgende Einzelheiten bekannt : Karle über¬
nachtete vor einigen Wochen hier in einer Wirtschaft , dann
reifte er wieder ab , um vor Weinachten abermals hierher
zu kommen . Er bestellte ein Zimmer , das er aber nicht
benützte. Am Silvesterabend kam er mit zwei Genossen
zum drittenmal hierher und zwar iu die gleiche Wirtschaft.
Offenbar war für diese Nacht ein Einbruch geplant . Die
Landjägermauuschaft , die t« Besitz der Photographie KarleS
war , hatte Nachricht erhalten , daß der Verbrecher sich in
AAaead aufhalte . Durch die Photographie konnte auch

werden , daß er hier schon übernachtete . Am
A wurde nun das hiesige Statioukomaudo ver-

stäudigt , daß Karle fich hier iu einer Wirtschaft befinde.

Landjäger Zeller begab fich sofort an Ort und Stelle und
nahm , nachdem die nötige « Vorbereitungen getroffen waren,
die Verhaftung de» berichtigten Einbrechers vor , anfangs
gab er einen falschen Namen an und teilte mit , daß er
nur v .rübergcheud auS Stuttgart hier eiugetroffm sei.
Bei einem späteren Verhör gestand er jedoch seinen Namen.
Karle war gut gekleidet . Bei seinem ersten Hiersein trug
er einen kleinen Schnurrbart , bei seiner Verhaftung war
er glatt rastert . Er war gut bewaffnet . Außer einem
Revolver » it fünf scharfen Patronen besaß er genügend
Munition , ferner ein Resser und eise große Zahl von
Dietriche . Die Bevölkerung der hiesigen Umgegend atmet
erleichtert auf , daß der gefährliche Verbrecher endlich ding¬
fest gemacht werden konnte . Seit seiner Flucht lebte er
offenbar nur vom Bettel , Einbruch und Diebstahl . Die
Photographie , von der Karle wahrscheinlich keine Ahnung
hatte , ist ihm zu« Verhängnis geworden.

r . Weingarte » » 5 . Ja ». Der erratische Block, der
als Kaiserbarbaroffastein die Haslachbargruiue schmück«
und die angebliche Geburtsstätte Barbarossas kennzeichnen
soll , ist augekommen und mit Hilfe der Arbeiter deS Fuhr-
halterS Rost iu Wassers und verschiedener maschineller
Einrichtungen glücklich mit einem zehnspäuuigeu Wagen auf
die HaSlachburg verbracht worden , wo er unn bis zum
Frühjahr seiner Aufstellung harrt.

Deutsches Reich.
Sastro in Lebensgefahr ? Wie der Berl. Lok.-

Anz . wissen will , schwebt General Castro ins Lebensgefahr,
sein Zustand habe fich wesentlich verschlimmert.

r . Pforzheim , 4 . Jau . Gestern nachmittag ist hier
wieder auf et« junge » Mädchen ein Raubanfall verübt
worden , der noch der näheren Aufklärung bedarf . Der
Täter ist entkommen . — Hier herrscht Mißstimmung dar¬
über , daß einige Geschäfte Maschinen zur Herstellung von
Bijouterie tu einer Weise ins Ausland liefern , die geeignet
ist , eine gefährliche Konkurrenz großzuziehen . Namentlich
find solche Maschin « durch englische Vermittlung nach Ja¬
pan gegangen . Auch find neuerdings japanische Agenten
avisiert , die hier Bijouteriemeister usw. erwerben wollen,
um in Japan danach zu fabriziere ». Man wird gut tun,
auch iu anderen Gewerben und Städten , z. B . iu Gmünd,
auf diese Machenschaften zu achten.

Verhaftung de» NaubmörderS Gternickel.
Der Kötheuer Oberpolizeiiuspektor verhaftete iu Jütrichau
im Kreise Forst den längst gesuchten Raubmörder Stcrnickel,
der seit einiger Zeit ans de« GutShofe Dornbock unter dem
Namen Julius Kaufmann als Stallschweizer arbeitete und
vorgestern flüchtig geworden war . Stcrnickel wurde nach
BreSlau übergesührt.

Das Erdbeben iu Süditalieu.
No « , 5 . Jan . Neue Erdstöße haben die in Mes¬

sina Zurückgebliebenen iu Augst und Schreck« versetzt. Der
Rest der Ranero , die noch standen , wurde umgeworfeu.
Auch iu Reggio dauern die Erdstöße noch au . Man zieht
immer noch lebende Menschen auS den Trümmern . Nach¬
richten anS Catania zufolge soll eS iu der Meerenge von
Messina von Haifisch « wimmeln.

Messt « « , 5 . Jau . Der Lerchengeruch, der den Rain«
entströmt , wird immer unerträglicher . Die Bemühungen
der Soldaten , durch Desinfektionsmittel den Geruch za
bannen , bleib « vollständig erfolglos.

Mailand , 5 Jau . Meldung « aus Messina zufolge
ist der Domschatz , der ein« Wert von mehreren Million«
repräsentierte , von Plünderern geraubt Word« . Nur etu
kleiner Rest der kostbaren Gegenstände ist aufgefuudm war-
dm . Der Ministerrat wird über die vollständige Räumung
Messinas und ReggioS Beschluß fassen.

No « , 5 Jan . Der Ministerrat machte Mitteilung
von eiuer leichten Verletzung , welche Königin Elena bet
ihrer Pflegetätigkeit auf de« Dampfer „ Königin Elena*
davougltrag « hat . AIS die Königin eine Frau die sich ins
Wasser stürz « wollte , zurückhalten wollte , erhielt sie dabei
einige Stöße gegen die Brust und blutige Verletzung « .

Mailand , 8. Jan. Die zur Erinnerung au die
Befreiung Mailands 1859 für Juni geplanten Feste fall«
aus . Die Stadt überweist den auSgeworfeu « Betrag den
Erdbeben -Geschädigten.

*

No« , 4.Jan. Der« Snig richtete folgend« TageS-
befehl au das Heer und die Marine:

Bei dem schrecklichen Unglück, das etu weites Gebiet
unsere » Italien getroffen hat uud zwei große Städte und
zahlreiche Landschaften CalabrienS uvd Siziliens zerstörte,
konnte ich wieder einmal die persönliche edle Begeisterung
von Heer u rd Marine feststen « , die ihre Kräfte « it den«
der tapferen Offiziere und Mannschaften der ausländischen
Schiffe vereint haben und etu W -rk erhabenen Mitleids
vollbracht « . Sie barg « unglücklich Verschüttete durch
Taten echten Heldenmuts auS den stürzenden Trümmern
uud Pflegten Verwundete , sie gab « ihnen Obdach und traf«
Vorsorge zur Hilfe für die Ueberlebeuden . In frischer
Erinnerung au daS furchtbare Schauspiel , da » mich tief
erschüttert , ist weine Seele erfüllt von dem außerordentlich
lebendigen Gefühl der Bewunderung für das Heer und die
Marine . Mein dankbares Gedenken richtet fich ebenso
herzlich auf die Admirale , Offiziere uud Mannschaft « der
russisch« , der englischen uud der deutsch« wie der franzö¬
sischen Schiffe , die eia bewunderungswürdiges Beispiel ein¬
mütiger Menschlichkeit gegeben uud au der Hilfeleistung iu
edelmütiger , fruchtbarer Weise mit ihrer geistlich« md
körperlichen Kraft teilgeuommm Hab« .

Hilfsaktion.
Stuttgart , 5. Jan. Der König und die Königin

von Württemberg Hab« für die bei de« Erdbeben auf
Sizilien und Calabri « Verunglückt « ein « Betrag von
3000 ^ bewilligt.

No « , 5 . Jan . 400 Studenten der Medizinschult zu
Florenz stad zur Hilfeleistung nach dem Süd « abgegaug « .
Sie wurden vom KriegSmiuister zu Unterleutnants ernannt.

Der Hilfszug deS deutschen Zentralkomitees vom
Roten Kreuz ist gestern abend vom Aahalter Bahnhof tu
Berlin abgegang « . 3 Aerzte , 4 Schwestern , 2 Sanitäts¬
gehilfen uud 2 Dolmetscher begleit « den Transport , der
direkt nach Neapel durchgeführt wurde . Zar Versendung
gelarg « zunächst nur Verbandszeug , Lebensmittel uud
Kleidung

I « Vatikan find über 100000 Lire eiugegang « . Der
Pavst hat die belgisch« Katholik « ersucht , das große Nm-
jahrszescheuk diesmal den Opfern der Erdbebenkatastrophe
zujuwendeu . DerPapst verlangte überfeine ealabrtschevfGäste
Bericht . Wenn alle Verwundeten angelangt stad , will der
Papst sie im Hospital besuchen; hierzu müßte jedoch eine
Tür durch eine TreunungSmauer gebrochen werden . 1000
Watfenktnder will der Papst auf seine Kosten erzieh « lassen.

Rewyork , 4 Jan . Der Kongreß bewilligte 800 000
Dollars für die Opfer des Erdbebens in Italien.

Die Psstäntrr des Reiches nehme » Tade » an.
Dem unter dem Protektorat der Kaiserin stehend«

Hilfskomitee ist von dem Staatssekretäre des ReichLpost-
amts Krätke die Mitteilung zugegavgeu , daß er sämtliche
Postanftalten des ReichSpostgebietS ermächtigt habe , Spenden
für das Hilfskomitee eutgegeuzunehmen.

Füttert die hungernd« Vögel.
Druck «uv » erlag der » . M . Zais » 'scheu Buchdrucker« l» « u
Zatfer , Nagold . — Für di« Nedattto » verantwortlich : N ? i « r.

Ebershardt.

Zanghosi-Verkaus.
A « Samstag , de« ». d. Mt ».

nachmittags LV» Uhr
hiesigem Rathaas auS den Gemetudewalduugen im Sub-

«ffstonswegiudreiLoseuzumBerkanfgebracht:
a) aus Fghort uud Heiligenwald

ltt W Ml m, zy , W ..
d) aus hohen Egart Abt. 4 , ,

104 St .MifM Jorch« Ml!S7,14Mm
e) au , Allmaudficht « Abt . 16

85 St . ' W M 58 Mm.
»achm ^ Ubr °eA ^ !» ?V ? ^ Lose wollen beim Schultheißenamt bis

Den 4 . Januar 1909.

Gemeiuderat.
Kontobiiebte

empfiehlt « . IV

er. Mvrfra»»

Madelholz-
Stangen-Merkauf.
» « Domnerstag »de» 14 . 1, ».

«ach« ittass L Uhr
im . Waldhorn * in Dorustett « aus
Staarswald Sattelacker Abt . Obr.
Ftustersteigle. Lengmhardt Abt.
Blöcherweg Mchteo : Banftange«
St . 363 la , 255 Id , 159 II ., 8 III .,
Hagstange « St . 150 I., 280 II.,
215 IU ., Hopfenstangen St.
21551 ., 1220II ., 1755IV ., 1220 V..
Rebsteeke» St . 1670 I., 270 II.
Tanne » ; vanstaagen St . 239 In,
195 Id ., 152 II ., Hagstang « St.
83 II . 92 III . Kl . Losverzeichuiffe
durch daS Forstamt.

Vosungsbuchlein
und Dehrterte

empfiehlt G . W . Zaiser.

Me Stadtgememde Nagold
verkauft "WS

am Montag , de« 11 . Januar

Beigholz und Reisich
im Distrikt Killberg Abteilungen Hintere Lache und Hintere Dach »-
bau -Eb « e:

4 Rm . i ichenes Spaltholz (die Spälter
1,30 om lang ) 40 Rm . sonstige eichene
Scheiter , 45 Rm. eichene Prügel,
30 R « . Nadelholzscheiter (worum » auch
Schiudelholz ) 40 Rm . Nadelholprügel
uud Anbruch ; 1500 Büschel meist eichene,
Laubrei » , 200 Büschel Nadelreii.
Zusammenkunft nachm . 1 Uhr iu Abt . Lache bei der sog« .

Schnepfeueiche neben der Pfliruschnie.

v.N.Mfkk MI
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UW. pmMmmrjichklNg
auf Hegenseiligkeit in Stuttgart.

Auf Ableben des Herrn SparkasfierS Luz iu Altensteig find als
Haupt- bezw. OrtSagenten unserer Anstalt bestellt warben:

füv Attensteig -Stadt , Attensteig -Dorf , Werneck , Weuren,
Weberberg und Karrweiter:
Herr Karl B « r,hard , Geschäftsführer der « erbergeuoffenschaft

io Alten stetst,
für KgenHaufen und Spietberg:

Herr Schultheiß Rath in E - euhause« ,
für Sirnrnersfetd , Kttrnannsweil 'er und Jünfbronn:

Herr Schultheiß Kern iu Einnuersfeld,
für Wart , KöersHcrrdt und Kcrugenwutd:
Herr Joh ». Großmau « (Grg. Sohn) Laudwirt tu Wart,

für WeiHingen und Wösingen:
Herr Stadtpfleger «. Berw .-Akt. Rieger i» Haiterdach,
für Wenden:
Herr Schultheiß und Berw .-Akt. Deugler iu Ebhause «,
für Knztat:

Herr Wilh . Kepplcr, Sprzerethaudlung in Enzklösterle,
für Wcü 'ddorf:

Herr I . M . Kir» , Laudwirt iu Walddorf.
Iu Mobiliarfeuerverfichnungsangelegeuhetteu wollen sich daher die

Einwohner der genannten Orte au diese Herren wenden, auch ist nufer
Vertreter für den OberamtSbezirk Nagold Herr Oberarat - Pfleger
Rapp zu jeder Auskunft und Mitwirkung gerne bereit.

_ Der Vorstand.
WX UWWUUNWUVM XXXXXXXXXXXX
8 8

* gvcichk-LrSffilung«nö-Lmpjedlmg. x
Einer werten Einwohnerschaftvon hier und Umgebung8

mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze eineA

W - «. feiMcherei
mit 5pererei!i2ni»ung

errichtet habe und dieselbe am DauuerZLag de« 7 . Januar 8
eröffnen werde. M

i Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, eine w. KundschaftW
!mit um guter und schmackhafter Ware zu bedienen. H

Achtungsvoll W

Larl vingler, 8
Zs«« « Zttrasav . HA

IM. VIEL

^gloc bcums
-M «ÄM.MMiWü

Nagold.

Warnung!

Men denjenigen,
welche über m-ine Familien. Ber-
hältuffe schlechte, verleum
derifche «. ««wahre Gespräche
führe«, möchte ich nur raten ihren
uugezogeueu Mund bester im Zaum
zu halten, auderufallS dieielbeu
gericht-ich gestoppt werden müßten.

Wity Weinstein.

LS07r ZL « Ä » LLLS

hrSrrte knpsruk rn Heitm»i Arbeit
erzielen Sie dmF —— —— —

Hill » «jlilolor-Vszcllmszclliaea
»»V-uerSniclc-Mor„MirSMimsi".

Zu s'fl. Besichtigung ladet Wichst ei«
6 Hill Hb I^äl ) lHg5cklorrermeirier. I^ÄgHld.

fSi - Zs»r «lck « Ntl < ML«r»nmL.

ZeMgel- «. Llnüclienriicllierverein ji,goli>.
Di« diesjährige

Generalversammlung
findet am Souutag , de« 10 . Ja «, vo « « ach« . 2 Uhr
im Gasthaus znm „Bären " statte

Tage - orduuug : 1) Jahresbericht.
2) Kassenbericht.
3) Wahlen.
4) Besprechung übe? die nächstes Jahr statt-

znfiudende Gau-GeflügelauSstellung
wozu die vrrehrl. Mitglieder sowie Freunde der Sache ergebenst eiuladet

Der Ausschuß.

8

Böfingerr.
Unterzeichneter hat

ca. 4« Rm.
altes dürres

Itockhoh
von vorigem Jahr ) zwischen Edel-
wetler uud Grömbach am BrändleS-
eichweg

z« verktmferr.
A. Kirschenmann.

vr

.kirsmjPrix'
llöcßÄsMM

isov

»n« S.lE,«».

..VWWW -WMM'
Vlircistieik6civ §ettstüststfk8stis(cfi ü -6.

27U7-ss ^ 7-^ l. cti-8cklt. >f«.
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«
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Lei cksr
Kruucklrutuotrvpv « I» vouuuosvNlug «»

dnden sied äiv
V 1» » f^ VULvr gmlauäsuvu"

0 »1«rt » xsvl »r » ulr«

Vertreter r

Zkvrx « » LvLr « , Aautwauu

Zeki 'einei'
unr tüchtise u«f

Juffets , Sessel und Jauteuiks
finde« sofort Iah res stelle bei

Zezzelisdrill ' '
bei i llLsrn.

Jselshausen.
Bou einem Wage«

hat sofort noch abzugebeu
Bestelluugeu auf

Kaimt
aimmt eutgegen.

H Schulder.
Gesucht wird ms den 1. März

eine

— nicht unter 16 Jahren — br
guter Behandlung.

Bou wem? sagt die Exped. d. Bl
Edhause « .

lKwMch«,
dem Gelegenheit geboten wird, das
Koche« zu erlernen, sucht bis
Lichtmeß
Frau WaldhoruwirtH«« mel.

Mache Aiemit Ve-
kannt,daß ich dieses
Jahr etwas später
mit Sortearlmereien

kommen werde,
pauline Aagnrr.

8 »i» «nl »» » «ll «rl»
88u « l » g «»

.Rothe Stern Z^l Linie

E , Doßlirunxfer von

Nagold.
Gesucht auf 1. Februar 1909 i»

rin besseres Haus in Ttutt, « -*
rin tüchtiges, solides

Mädchen,
das gut koche« kann und iu allen
Hausarbeiten bewandert ist.

Za erfragen bei Fra « Günther,
Witwe, hinter der « pstbeüe.

Gültliuge «.
Der Unterzeichnete

hat 1 schöne»,
spruugfähig «« ,

23S ib Monate alteu

Fama
(Gelbschrck) za verkaufe«.
Friedrich Müller, Bauer.

Mkttn»b«rgWr Nolli-büchkr

Tubimgen.

Kochfräu-
lein-Hesuch

znm lo.orttgeu EiutrM bei
Paul piscver

». Lulmluv «.

»
AuSkrmst«Meilen:

die Asck 81ar I-ius in Lutvsrpsu
oder deren Agenten

VW . Lislvr , Bnchdmckereibefitzer
in KUsnatvig.

linrl Radm in krsaäsnstaäl.

Luftige

Geschichten

. ^

Kchwaöru

e,ZisintzM

Ein kräftiges, solides

Mädchen
bet gutem Lohn für sofort gesucht.

G. Ge«gettbach,
Bad Ltebeuzell.

Der 1. und s . « and srr va-a.
BolkSbücher enthält:

..Sagen und SeschrAencrus Wurrtternver ĝ .
Der 3. und4 Band enthält:
„Lustige Heschichten crus

(Der«. « °nd̂ ÄI «°bn EJeder « «nd « ft»r HSbsch zedunden
und illustriertM 1 —.

Borrätia tu der

Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träge
lohn 1.20 trn Bezirk!

und 10  Kw-Berkehr
1.25 M . im übrige«
Württemberg 1.35  ^
MonatSabonnementS

nach Verhältnis.

5

»igliche«eine Uöns
fchliehung oo« !
Kameralamt Neurnbärg
seine« Ansuchen gema?

H'olUi
Die Obflrukt

zofttzeu, ist am Moi
AeichSratSabgeordne
Lerhältuiffen, die ,
nichts geändert hal
«als mit der Odsti
Wiener „Fremdeubt
da» Verhältnis zwis,
iu dem eS den Tri
Fürsten Bölow ent(
tost, daß die Wiene
der Unterstützungv
«och beansprucht ha'
und Berlin durchv
herrscht ist.

Rach Meldr
gartsche Regierung
»au geneigt sei, di
mfzunehmrn und v
schädignngSsummee
Infolgedessen wird
Ende der Woche wi
Mktschen Boykottko
Verschärfung des
griffen worden. D
durch die Boykott!
Monatlich geschätzt. -
schuld hat die Pfor
schlag vou Waren
bis zu: endMtiger
aufbewahrt werden
hatte mit dem gri
eine ernste Anseiua
kauli im Bezirk S
Zusammenstoß zwi
soueu ihren Tod.

Rach Meld
diplomatische Agent
mgeu wegen des 8
der griechische Gisc
samwlungen iu der
vor, daß derartige
Beziehungen trüben
den Boykott hekvo
uugen zwischen Rn
Bau! für anSwärti
iu Koastantinopell
Filialnetz aus Tro
dehnen. — DaS A
Wird aus dem Kre
— Infolge der A
griffen christliche Z>
au. — Der Walt

Abenteuer

Die L

„Lord Robert
indem er die Tür
feinen, angenehmer
Fa .be: er hatte ei
u» den Mund, m
dem das angenehr
zu dürfen und jed
war lebhaft, uud
jugendlichen Eiudr
wenig vorgeneigti
MS er den hochkrl
Haar ringsum au
dünn. Sein Anznx
hoher Kragen, scht
schuhe, Lacksttefeli
mrffenem Schritt,
»ur andern uud lti
rechte Hand tanz«

»Guten Tag,
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